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Aufgeregtheit
unangebracht
Betreff: Debatte um das ge­
plante Trianel-Kohlekraft­
werk im Stumm hafen

"Den Gegnern von Kohle­
kraftwerken und Gewerbege­
bieten ist vorzuhalten: Ohne
Energiegewinnung und In­
dustrie keine gesellschaftli­
che Zukunft - und dadurch
keine soziale Absicherung.
Der Sozialstaat ist nicht mehr
möglich - auch Lünen wird
noch mehr Leistungen für
Bürger abbauen müssen. Lasst
uns einen neuen Staat und ei­
ne neue Stadt konstruieren.
Fliegt der Pleitegeier nicht
schon hoch genug? Die glei­
chen Gegner, die gegen Sport­
stättenschließungen sind,
vergessen, dass Lünen ein
Stück Zukunfts fähigkeit zu­
rückgewinnt u.a. durch Ge­
werbesteuereinnahmen von
10 Mio. Euro. Wo ist das vor­
gebliche Interesse an lebens­
werter Zukunft für alle? Öko­
logische Energiegewinnung
wird in erheblichem Maß sub­
ventioniert, durch alle Ver­
braucher. Dadurch: Ein­
schränkung der globalen
Wettbewerbssituation in al­
len Märkten. Der Krieg der
Volkswirtschaften ist schwer­
lich zu gewinnen. Kann Lü­
nen 161 Arbeitsplätze in der
bäuerlichen Agrarstruktur be­
reitstellen - oder wo über­
haupt?

Der Markt sucht eigene We­
ge, z. B durch Verlängerung
der Laufzeiten von Atom­
kraftwerken (70 Stück an un­
seren Grenzen). Kohlekraft­
werke entstehen an anderer
Stelle im Ruhrgebiet - mit glei­
chen Auswirkungen. Kennt
der Wind Grenzen? Warum
stellen die Gegner nicht ihre
Flug- und Schiffsreisen, ihre
Autofahrten, die Nutzung' der
häuslichen Holzkamine oder
gar die Nutzung aller fossilen
und chemischen Stoffe ein?
Bitte auch keinen Dünger
mehr für den häuslichen Gar­
ten verwenden und nicht zu
viel Wasser für den eigenen
Park - und in diesem die Maul­
würfe nicht vergasen. Und
bitte den Zweitwagen für die
Ehefrau abschaffen und in
Fahrräder investieren Die
Aufgeregtheit der fleißigen
Nichtbefürworter, die Angst
schüren und Gift spritzen, ist
unangebracht - es gibt auch
noch ein staatliches neutrales
(alle diesbezüglichen Gesetze
sind durch die Grünen ge­
macht) Genehmigungsver­
fahren. Oder sind staatliche
Genehmigungsbehörden ein­
fach zu blöd, sind hausge­
machte Hobbywissenschaft­
ler besser? Übrigens noch ein
Kompliment an die fleißigen
Gegner: Mit nicht beweisba­
ren und vorgeschobenen wis­
senschaftlichen Argumenten
fängt man Leichtgläubige ein.
Ich glaube nicht, dass die
Gegner für Lünen keine Zu­
kunft und noch mehr Arbeits­
losigkeit für unsere Stadt wol­
len. Oder doch?"
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